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Skier sind für den Ski­
fotografen so notwendig 
wie die Kamera. Er be­
nötigt die Latten nicht nur 
als Sondermotiv oder als 
Schneerößlein der figür­
lichen Motive, sondern 
auch als Verursacher der 
Spuren, die einförmige 
Schneefelder beleben und 
sie so erst zu Skiwiesen 
machen. Auch kommt 
man ohne Skier an die 
besten Motive nicht heran. 

Letzten Endes sind eigene Skier nötig, um eine Sk 
schaft „herzustellen". Sei es, daß man allein auf der v 
Flur einer ideal verschneiten Landschaft seine Skiausrüstut 
Vordergrund oder als Größen- und Tiefenvergleichsmo 
ins Bild stellt - daß man Skispuren tritt und das Mot 
zusagen von vornherein „beschriftet", oder daß man als 
eigene Skistaffage ins Bild hineingeht, indes hinten der ~ 
knipser auslöst. 

Skifotografie ist Gebirgsfotografie. Man muß wenige1 
lernter" Gebirgslichtbildner sein, als vielmehr ein leidlich 
fester Skimann . Entblößte Kamera und unsicherer Stand ~ 
schlecht zusammen. Am wenigsten etwa im Auge 
des Gelbscheibenwechsels, denn dann isl das Filter 

verloren. 


